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Anzeiger. 


1852. 


Abonnements⸗Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. April anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 


um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 


des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober- 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem— 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


8 Deut ſchland. 
1 10 Aus der von dem Miniſter des Innern 
in der Sibung der 1. Kammer vom 23. März vorge⸗ 


legten Kreisordnun ' Ar 
g theilen wir in Folgendem das 
Weſentlichſte mit: ae Folgende 


Die Kreisordnung geht von dem Grundſatz aus, „daß 

7 ben in der Kreisvertretung ein „bedenk— 
iches“ ſei, da bei je 85 „weſentlich auf Gemeindewahlen 
55 dem Maße der Bevölkerung gegründeten Syſtem der 
reisvertretung die eigenthümlichen Intereſſen des größeren 

Grundbeſitzes, der Städte und des bäuerlichen Standes durch 
8 numeriſche Uebergewicht der Bevölkerung gefährdet und 
. bei der großen Wichtigkeit der Kreisvertretungen 
ie Einfluß wohl berechtigter Intereſſen und Intelligenzen 
uf die Geſtaltung und Wirffamfeit der neueſten Inſtitu⸗ 
onen zum Nachtheil des Gemeindeweſens herabgedrückt 

erden würde“. Vielmehr ſei erforderlich, bei der rgani⸗ 
seien. der Kreisvertretungen die natürliche, der Landes⸗ 
zur hhte entſprechende er der vorhandenen Stände 
heine daher begründet, an 

Allgemeinen ſehr popu⸗ 


8 n Modifikati Entwurf i i 
feſtgeſtellt. Modiſſkationen der Entwurf im Weſentlichen 
berſanmlun Br which der Zuſammenſetzung der Kreis⸗ 


der größeren Grundbeſitzer, der Städte und Landgemeinden 
beibehalten. Die Beſitzer ſolcher Güter, mit denen 
bisher die Kreisſtandſchaft verbunden war, be⸗ 
halten ihre Virilſtimmen in der Kreisverſamm⸗ 
lung. Jedoch iſt die Ausübung des Rechts von einer 
dreijährigen Beſitzzeit abhängig und die Stellvertretung der 
Rittergutsbeſitzer, welche zur perſönlichen Ausübung der 
Kreisſtandſchaft befähigt find, iſt ausgeſchloſſen. Im Stande 
der Ritterſchaft fel nur eine Vertretung der Ehe⸗ 
frauen, der bevormundeten Perſonen, der ſelbſtſtändigen, un⸗ 
verheiratheten oder verwittweten Beſitzerinnen, der Korpo⸗ 
rationen und Stiftungen geſtattet ſein, mit Rückſicht auf 
die inzwiſchen ergangenen Befchlüffe der 1. Kammer wegen 
der Polizeiverwaltung. Zugleich iſt die Beſtimmung hinzu⸗ 
gefügt, daß mit königl. Genehmigung die Kreisſtandſchaft 
auf der einen Seite wegen Verminderung der Subſtanz 
der Güter entzogen und auf der anderen Seite Gütern neu 
n werden kann, daß es aber auch 50 iſt, Gütern 
nur Kollektivſtimmen beizulegen und die Beſitzet der ſtimm⸗ 
berechtigten Güter überhaupt, oder in gewiſſen Fallen, durch 
eine aus ihrer Mitte zu wählende Deputation vertreten zu 
laſſen. Die Städte, welche bisher nur zu Kollektiv⸗ 
ſtimmen in der Kreisverſammlung berechtigt waren, ſollen 
mindeſtens einen Abgeordneten, oder wenn ſie ſchon 
mehr Abgeordnete zum Srelstane zu wählen hatten, minde⸗ 
ſtens dieſelbe Zahl erhalten. Die Landgemeinden, welche in 
den ſechs öſtlichen Provinzen überhaupt nur drei Abgeord⸗ 
nete zur Kreisverſammlung entſandten, ſollen mindeſtens 
ſechs erhalten, und in der Provinz Weſtphalen und der 
Rheinprovinz, wie bisher, in der Regel ein Abgeordneter 
für jede aus Landkommunen gebildete Sammtgemeinde (Amt). 
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Für die ſtädtiſchen und ländlichen 1 ſollen auch 
Stellvertreter gewählt werden. Zur Ausübung der Kreis⸗ 
ſtandſchaft find als nicht berechtigt mit Bezug auf die von 
der i. Kammer über die ländliche Gemeinde und Bene 
verfaſſungen in den äftlichen Provinzen gefaßten Beſchlüſſe 
auch diejenigen Rittergutsbeſitzer bezeichnet, welche die Po⸗ 
lizeiverwaltung als Ehrenamt ohne Entſchaͤdigung für Dienſt⸗ 
unkoſten zu übernehmen ſich nicht bereit finden laſſen, ob⸗ 
wohl ſie dazu geeignet und im Stande ſind, und diejenigen, 
welchen die Polizeiverwaltung nach den Beſtimmungen der 
§§ 55. und 56. der gedachten Beſchlüſſe verſagt oder ent⸗ 
zogen worden iſt. Bei Berathung über Gegenſtände, welche 
Kreisausgaben bedingen, deren Beſchaffung in einer geſetz⸗ 
lichen Pflicht des Kreiſes nicht beruht, iſt das Syſtem der 
Verhandlung nach Kurien aufgenommen, und zwar ſowohl 
über dieſe Gegen fände ſelbſt, als über die Art, wie dieſe 
Ausgaben aufzubringen find. Im Falle keine gütliche Ver⸗ 
glei ung zu Stande kommt, foll die Entſcheidung von der 

egierung vorbehaltlich des Recurſes getroffen werden, auch 
iſt die Stimmſonderung beibehalten. In Betreff der Wahl⸗ 
barkeit der Städte und Landgemeinden ſind die älteren Be⸗ 
ſtimmungen beibehalten, daß die ſtädtiſchen Abgeordneten 
entweder Magiſtratsperſonen oder Mitglieder der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, reſp. des Gemeinderaths in der 
Rheinprovinz fein, oder ein bürgerliches Gewerbe in gröͤ⸗ 
ßerem Umfange treiben, oder zur erſten Abtheilung der Ge⸗ 
meindewähler gehören, ſollen. Die Abgeordneten der Lands 

emeinden müſſen entweder das Schulzenamt bekleiden oder 
1 im Beſitze eines, als Hauptgewerbe ſelbſt bewirth⸗ 
ſchafteten, ländlichen Grundſtücks befinden. In Betreff des 
Wahlmodus wird verlangt, daß „zur Verſtärkung der kon⸗ 
ſervativen Elemente in der Gemeindevertretung“ die Magi⸗ 
„ſtratsperſonen mit den Stadtverordneten zur Wahl der ſtädti⸗ 
ſchen Abgeordneten zu Einem Wahlkörper vereinigt werden. 
Bei den Ländlichen Abgeordneten wählt jede Landgemeinde 
einen Wahlmann, und dieſe Wahlmänner vereinigen ſich in 
fo viel Wahlbezirke, als Abgeordnete gewählt werden follen, 
Die Zahl der ſtadtiſchen und ländlichen Abgeordneten foll 


Lebenszeit ſeſtgeſeßt werden dürfen. In Betreff der Ber 
rathungen der Kreisverſammlungen iſt die Beſtimmung auf⸗ 
n daß die Erſcheinenden ohne Rückſicht auf ihre 
Anzahl über die in der Kurrende enthaltenen Gegenſtände 
We zu faſſen befugt ſind. Der Landrath ſoll ſtets 
Vorſitzender der Verſammlung fein und bei Stimmengleich⸗ 
ds den Ausſchla geben, ſouſt aber nur ein Stimmrecht 
aben, wenn er kreisſtändiſches Mitglied iſt. Endlich ſoll 
durch königl. Verordnung die Auflöfung einer Kreisver⸗ 
femmlung erfolgen und deren Neuwahl angeordnet werden 
konnen, nſoweit jene aus gewählten Mitgliedern beſteht. 
Die 1. Kammer zog am 24. März mehrere An⸗ 
träge auf Abänderung einzelner Beſtimmungen der 
Militär- Strafgeſetzgebung zur Erwägung und ‚bes 
ſchäftigte ſich zum Schluſſe mit Petitionen. — Die 
2. Kammer nahm in ihrer Sitzung vom gedachten 
Tage die Zuſatzverordnung zu der Verordnung vom 
3. Januar 1849 über Lehen und Fideikommiſſe an. 
Die Erhöhung des Militäretats um circa 900,000 Thlr. 
iſt von der 2. Kammer genehmigt worden. — Se. 
Maj. der König iſt nach Meurs abgereiſt. 
Sach ſen. Am 22. März beantwortete Miniſter 
v. Frieſen die Interpellation wegen der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Sechskreuzer. Der dem Miniſterium längſt 
bekannte Uebelſtand ſei aus dreierlei Quellen hervor- 
gegangen, nämlich 1) aus dem maſſenhaſten Zuſtrömen 
fremder Scheidemünze, die als ſolche geſetzlich verboten 
und nur im Grenzverkehre geduldet ſei; 2) aus dem 


22 6 Jahre erfolgen, durch das Krelsſtatut aber auch auf 


un verantwortlichen Verfahren einiger Spekulanten, 
welche die Sechskreuzer in Schleſien und Böhmen wohl⸗ 
feil aufkaufen und in Sachſen über ihren Werth aus⸗ 


geben, indem ſie die Arbeiter indirekt zur Annahme 


nöthigen; 3) aus dem paniſchen Schrecken, der Furcht, 
die ſich in Folge deſſen der Gemüther bemächtigt habe 
und die, wie es gewöhnlich gehe, die gefürchteten Nach⸗ 
theile zum Theil ſelbſt erſt herbeigeführt habe. Das 
Miniſterium könne dabei wenig thun. Jüngſt iſt eine 
Verordnung erſchienen, welche die Spezialkaſſen und 
Rechnungsführer anweiſt, Zahlungen von weniger als 
20 Thalern durchaus nicht in ctiquettirten und geſie— 
gelten Paketen, ſondern ſtückweiſe aufgezählt zur Ver⸗ 
wendung zu bringen, auch ſo viel als möglich Scheide⸗ 
münze und Courant⸗Theilſtücke gegen ganze Thaler⸗ 
ſtücke und Kaſſenbillets einzuwechſeln. 

Baiern. Der Landtag iſt bis zum letzten April 


verlängert.; außerdem iſt vom Miniſterium der Be— 


ſchluß gefaßt worden, die Zollvereinskonferenz in Ber: 


lin zu beſchicken. 


Heſſen⸗Darmſtadt. Die dortige Regierung 
hat ihren Geſandten bei der Flottenkonferenz in Han⸗ 
nover dahin inſtruirt, er ſolle für die Erhaltung der 
Flotte mitſtimmen. 8 6 

Hannover. Von dort aus iſt auf Auffordern 


des Bundes ein Kommiſſar nach Bremen geſendet und 
als ‚folder von der hannövexiſchen Regierung General 


Jakobi abgeordnet worden. — Zu den über den 
Fortbeſtand der Nordſeeflottille in Hannover jetzt ge— 
ſchloſſenen Verhandlungen war der Admiral Brommy 
nach Hannover eingeladen worden und bis zum Schluſſe 
zugegen. Sollte die Flotte fortbeſtehen, ſo würde man 
deren Etat feſtſetzen auf 2 Segel⸗Fregatten, 2 Segel⸗ 
Korvetten, 3 Dampfſchiffe und eine Anzahl Kanonen— 
böte, und jährlich 1 Million Thlr. brauchen. 


O e ſt er re icch. 

Der Dampfer „Marianna“ iſt wahrſcheinlich nicht 
durch den Sturm verunglückt, ſondern alle Spuren 
an dem jetzt aufgefundenen Wracke deuten auf die 
Vernichtung durch Brand und eine plötzliche Pulver⸗ 
exploſion. 


Großbritannien und Irland. 

Der Glaspallaſt der Londoner Induſtrieausſtellung 
wird wahrſcheinlich nächſtens abgebrochen werden. — 
Die Oppofition gegen das Miniſterium Derby iſt im 
Steigen. — Dem Parlament iſt die Einbringung der 
Milizbill angekündigt. 


— 


Lau ſitziſches. 


Görlitz, 26. März. (Perſonalnachrichten.) Der 
Advokat B. Th. Make in Viſchofswerda it zum 
Stellvertreter des Juſtitiars der Gerichte zu Potſchapplitz, 
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Advokat Du⸗Gesne für Fälle der Behinderung 
des Letzteren in Pflicht genommen worden. — Der 
bisherige Prediger zu Baudach Julius Otto Guſtav 
Becker wurde als evangeliſcher Prediger der Parochie 
Benau, der Gardejäger Johann Gottlob Wengler 
als Forſtaufſeher zu Triebel, Oberförſterei Sorau, 
angeſtellt. 


Hartmannsdorf b. Markliſſa. (Hohes Alter.) 
Am 14. März d. J. ſtarb hierſelbſt die älteſte Perſon 
der Parochte, Herr Johann Chriſtian Paul, emer. 
Ortsrichter und Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens, 
in dem ehrenvollen Alter von 91 Jahren 10 Tagen. 
Er genoß das Glück, am 20. November 1832 ſeine 
goldene Hochzeit mit ſeiner ihm am 16. März 
1835 in die Ewigkeit vorangegangenen Frau, Roſine 
geb. Thiemann aus Schadewalde, zu feiern. Im 
Jahre 1836 beging er ſein 50 jähriges Amts- 
jubiläum als Gemeindevorſteher und Ortsrichter, und 
erhielt deshalb durch die Gnade Sr. Majeſtät des 
Königs das allgemeine Ehrenzeichen. Während ſeiner 
52jährigen Ehe wurden ihm 12 Kinder geboren, von 
denen er 58 Enkel und 81 Urenkel erlebte. Sein 
älteſter Sohn zählt gegenwärtig 70 Jahre. Der 
Verſtorbene war ein Biedermann, fromm, gottes⸗ 
fürchtig, ein muſterhaftes Beiſpiel der Seinigen und 
ein treuer Rathgeber der Gemeinde. Er erfreute ſich 
des Gebrauchs feiner gefunden Sinne bis zum Tode. 


Kamenz, 24. März. Die öffentliche Prüfung 
der hieſigen Bürgerſchule wird vom 29. März bis 
3. April dauern und ſowohl die Knaben: als Mädchen⸗ 
Haffen begreifen. — Am 28. März wird in der 
r von dem hieſigen Männergeſangvereine 

. tadtmuſikchore unterſtützt, mit den geübteren 
Zöͤglingen der 1. Knaben⸗ und Mädchenklaſſe: „der 
Oſtermorgen“ von Tiedge, komponirt von Neu komm, 
zur Aufführung gebracht werden. — In Oberlichtenau 
bei Pulsnitz find in der Nacht vom 16. zum 17. d. 
M. die zur Schenke gehörigen beiden Wirthſchafts⸗ 
er wre und der Schuppen) abgebrannt. 

ie Entſtehungsu e dieſe iſt nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. (C. W.) F 


— 


Einheimiſches. 


Amlliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde 
rathsſitzung vom 26. März. 


Kugtereſend die Herren: Bogner, Himer, Knauth, 

Schmivt Bergmann, Graf Reichenbach, Ferd. 

Zimmermanns Schmidt, Schulze, Uhlmann IL, 
1 y , 

en able eng ee — Br 

i 5 für die ſchleſiſche Induſtrieausſtellung 

run fn zeichnen. 55 ae Geſuch des Gärtner 


Neumann aus Markersdorf um die Konzeſſion als 


Getreidemäkler wird der Fachkommiſſion für Handel 
und Gewerbe zur Begutachtung überwieſen. — 3) Ein 
Gleiches wurde mit dem Geſuch des Gutsbeſitzer Luckner 
um Koneeſſion als Gütermäkler für zweckmäßig er 
achtet. — 4) Die Verlängerung des Miethkontrakts 
mit dem Herrn Kaufmann Julius Eiffler über das 
von ihm gemiethete Souterain des Hauſes No. 261. 
wird unter den beſtandenen Bedingungen auf Antrag 
des Magiſtrats genehmigt. — 5) Die Penſionirung 
des Stadt- Accbucheurs Hofrath Dr. Vogelſang wird 
nach Höhe von %/, feines bisherigen Gehalts mit 
117 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. bewilligt. — 6) Der 
Gemeinderath beſchließt, neben dem Stadtphyſtkus Dr. 
Bauernſtein noch 3 Bezirks-Armenärzte anzuſtellen, 
Jedem derſelben, ſowie dem Stadtphyſikus, einen Stadt⸗ 
bezirk zuzutheilen und Jedem der 3 Bezirksarmenärzte 
ein jährliches Honorar von 100 Thlr. zu bewilligen. 
Sie erhalten ihre erſte Anſtellung auf eine dreijährige 
Friſt und wird ihnen die Vertretung in Behinderungs⸗ 
fällen ſelbſt zu ordnen überlaſſen, auch ſollen ſie dem 
Stadtphyſikus nicht ſubordinirt, ſondern coordinirt 
werden. Im Uebrigen wird dem Kommiſſionsgut⸗ 
achten beigetreten. — 7) Gegen die Verlängerung 
des Kontraktes mit dem Theaterkaſtellan Maurer 
polirer Lehmann und das Pachtgeld für jede eins 
zelne Vorſtellung im Theater, welche Herr Schau⸗ 
ſpieldirektor Keller über den Kontrakt hinaus zu 
geben gedenkt, auf 6 Thlr. 20 Sgr. feſtzuſetzen, 
wurden Einwendungen nicht erhoben. — 8) Die Ver⸗ 
gleichsverhandlungen mit den Kramberechtigten bes 
treffend wurde für angemeſſen erachtet, den Beſchluß 
noch auszuſetzen und die Sache zu vertagen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

Sattig, Vorſitzender. G. Kraufe, Stellvertreter 
des Protokollführers. Koritzky. Herbig. Hänel. 


Görlitz, 24. März. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Kreisgerichtsräthe Paul, zur Hellen und Haberſtrohm; 
9 Hoffmannz Gerichtsſchreiber: Referendar 

ettner. 

1) Die unverehelichte Agnes Mathilde Müller hier⸗ 
ſelbſt, ſchon beſtraft, iſt wegen Betrugs angeklagt. Ange⸗ 
klagte kam in den Laden des Kaufmann Feänfel, Vers 
langte für die Frau Sauer Knüpftücher zur Anſicht und 
erhielt 4 Stück wollene und 10 Stück ſeidene Tücher, von 
welchen ſie 5 Stück mit dem Bemerken zurückbrachte, daß 
die Frau Sauer die übrigen behalten wolle. Heute er⸗ 
Härte fie, daß fie den Auftrag nicht von der Sauer, 
ſondern von einer ihr unbekannten Frau erhalten, und nur 
deshalb deren Namen angegeben habe, weil fie von der 
Tochter erfahren, daß deren Mutter oft Waaren von dem 
2. Fränkel entnehme. Sie wurde des Betrugs für ſchul⸗ 
dig erflärt und zu 1 Monat Gefangniß, 50 Thlr. Geldbuße 
oder noch 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der 
bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den 
Koſten verurtheilt. = 

2) Der Hauspachter Johann Traugott Schuſter in. 
Nieder-Vielau iſt wegen eines einfachen Diebſtahls ange⸗ 
klagt. Am 13. Januar d. J. wurden von dem Holzhofe 
baſeloſt 9 bezeichnete Scheite Holz entwendet und von dieſen 


7 ganze und 1 bereits geſpaltenes Scheit in der Wohnung. 


* 
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des Angeklagten vorgefunden. Angeklagter wurde trotz ſeines 
Läugnens eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig befunden 
und, nach $ 217. No. 3., zu 3 Monaten Gefängniß, 1 Jahr 
Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizei- 
aufſicht und den Koſten verurtheilt. n 

3) Der Bauer Gottfried Altmann, der Hausler 
Gottfried Wonneberger und der Gedingehäusler Traugott 
Fiebig aus Birkenlache, Saganer Antheils, find wegen 
einfachen Diebſtahls angeklagt. Nach Ausſage der Zeugen 
wurden im Januar dem Faktor des v. Meier ' ſchen Eiſen⸗ 
hammers zu Schnellförthel, im Walddiſtrikte des Görlitzer 
Reviers, 1 Klaftern Kohlenholz entwendet und bei der an- 
eſtellten Hausſuchung bei dem Altmann Y, Klafter, bei 
e „ Klafter und bei Fiebig ½ Klafter 
von dieſem mit dem Waldeiſen bezeichneten Holze vorge⸗ 
funden. Angeklagte wurden des einfachen Diebſtahls für 
ſchuldig erkannt und ein Jeder zu 3 Monaten Gefängniß, 
1 Jahr Entſagung der . Ehrenrechte, 1 Jahr 
Polizeiaufficht, ſowie den Koſten verurtheilt. 

4) Der Fuhrmann Johann Gottlieb Obſt aus Zodel 
iſt wegen zweier einfachen Diebtähle angeklagt. Am 11. Febr. 
wurden der verehelichten Kahle daſelbſt eine Ouantität 
vorgeſchlagener Roggengarben aus der Scheune entwendet 
und bei der Nachſuchung in der Siedekammer des Ange⸗ 
klagten einige Theile dieſes Roggens vorgefunden; ferner 
dem Schankwirth Ullrich in Ludwigsdorf ein Pferde⸗ 
tränkeimer, welcher ebenfalls bei ne vorgefunden 
wurde. Obſt wurde zweier einfachen Diebſtähle für ſchuldig 
erklärt und zu 3 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Entſagung 
der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, endlich 
den Kosten verurtheilt. 

5) Der Gedingehaͤusler Heinrich Gottlieb Paske aus 
Nieder⸗Penzighammer ift wegen Betrug und wiſſentlichen 
Meineid angeklagt. Angeklagter hat geſtändlich ſeiner Frau, 
welche blos 350 Thlr. in die Ehe gebracht, laut Urkunde 
650 Thlr. verſchreiben laſſen, und iſt dadurch ſeinem Schwager, 
dem Weber Kindermann in Freiwaldau, 87 Thlr. ſchul⸗ 
dig geblieben. Ferner hat derſelbe in der Bagatellprozeß⸗ 
ſache des Tuchappreteur Döring hierſelbſt, welchen er 
1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ſchuldete, den Manifeſtationseid 
geleiſtet und eine Kuh verſchwiegen, welche er erſt 5 Monate 
ſpäter verkauft hat, und zwar den Tag vorher, als ſeine 
Schweſter, die verehelichte Häusler Schmidt in Kaupe, 
ſich bei dem Ortsrichter Richter gemeldet und dieſen ge⸗ 
beten hatte, ihr zur Berichtigung von 10 Thlr. Kapital und 
1. Thlr. Zinfen behilflich zu fein, wobei ſie auf die Kuh 
ingewieſen hatte. Er wurde des Betrugs und wiſſentlichen 
Meineides für ſchuldig erachtet und, unter Verluſt der Na⸗ 
tionalkokarde ſowie der bürgerlichen Ehrenrechte für immer, 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäangniß, 2 Jahren Polizeiauſſicht, 
endlich den Koften verurtheilt, auch beantragt, die Strafe 
öffentlich bekannt zu machen. 


Görlitz, 27. März. Die nächſte Schwurgerichts⸗ 
periode allhier wird den 14. April c. anfangen. 

»Die hieſige königliche Strafanſtalt gewährt nicht 
mehr den erforderlichen Raum zur Aufnahme der 
Strafgefangenen und es ſteht eine große bauliche Er⸗ 
weiterung bevor. Der ſüdliche Flügel, nach der Petri⸗ 
kirche zu, wird um zwei Etagen erhöht, auch die 
Direktorialwohnung verlegt werden. Ebenſo wird eine 
Vermehrung der Inquifitoriatsgefängniffe immer un⸗ 
abweislicher, da wegen Ueberfüllung derſelben ſehr oft 
verhaftete Perſonen nicht aufgenommen werden können. 

In der zum 1. April zu eröffnenden hieſigen 
Provinzial-Gewerbeſchule haben ſich bereits mehrere 
Zöglinge gemeldet. Leider iſt die Beſtätigung des 


Dr. Breitenfeld, als Direktor der Anſtalt nicht er⸗ 
folgt, und noch jetzt nicht bekannt wer dazu deſignirt 
werden wird. 

»Der hieſige Gewerberath hat dem Magiſtrate 
angezeigt: daß er ſich aufgelöſt habe. 

»Die Petition des hieſigen Gewerberathes um 
Aufhebung der Gewerbeſteuer hat ebenſo wie die Pe— 
titionen gleichen Inhaltes anderer Gewerberäthe, in 
den Kommiſſionen der Kammern keinen Anklang ge— 
funden. Dagegen iſt eine Reviſion der Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzgebung beſtimmt zu erwarten. b 

Die nagelneue ſchleſiſche konſervative Zeitung hat 
eine leſenswerthe Kritik des görliger Bauſtyles ge⸗ 
bracht, offenbar von einer gelehrten Feder. Es 
werden mehrere neue Privatgebäude einer nicht ſchmei— 
chelhaften Beurtheilung unterworfen und nur zwei 
Gebäude finden Gnade vor dieſem neuen Vitruvius: 
die Poſt (deren künftige Geſtalt aus Weingärtner'ſchen 
Briefbogen zu erſehen war) und die katholiſche Kirche. 
Der ganze Artikel athmet eine gewiſſe Angſt, nämlich 
die, einen Artikel über Görlitz ſchreiben zu müſſen, 
und da war nun das Nächſte, Görlitz mit ſeinen Neu⸗ 
bauten auswärts in guten Geruch zu bringen. Wir 
meinen, daß neben mancher verfehlten Fagade, hierorts 
im Ganzen bei großer Solidität zwar einfache, aber 
anſprechende Formen bei Privatgebäuden in der Regel 
angewendet werden. Wir ſehen in den Pappereien 
aus Gyps, Zink ꝛc. eben keine erfreuliche Ornamentik 
erblühen, wenn ſie auf Koſten der Solidität angebracht 
wird. Häuſer, wie die von unſerem Martins erbaute 
Nikolaivolksſchule, geben das beſte Muſter für den 
Bauſtyl, der unſeren klimatiſchen Verhältniſſen, unſern 
Sitten (Reinlichkeit ze.) und ſonſtigen Lokal-Eigen⸗ 
thümlichkeiten am angemeſſenſten iſt. Im Uebrigen hat 
jeder Bauherr ganz freie Hand, die Formen ſeines 
Gebäudes nach ſeinem Geſchmacke zu beſtimmen und 
kann hierbei höchſtens mit Rathſchlägen zur Hand 
gegangen werden. 

* Am 25. d. M. fiel in der oberen Neißgaſſe der 
75jährige Gedingebauer J. G. Heinrich aus Hen⸗ 
nersdorf plötzlich zur Erde und ſturb am Schlagfluſſe in 
dem Augenblicke, wo man ihn in das nächſte Haus trug. 

»In Melaune, hieſigen Kreiſes, find die Menſchen⸗ 
pocken ausgebrochen. N 

Der Baron v. Ledebur in Ober-Girbigsdorf 
iſt als Polizei-Diſtriktskommiſſarius für den III. Kreis: 
bezirk beſtätigt worden. 

Die königl. Regierung zu Liegnitz hat entſchieden, 
daß, da der hieſige Gewerberath nur für die Stadt 
Görlitz beſtellt ſei, die Handwerker des Kreiſes keine 
Beiträge zu Koſten der Geſchäftsführung deſſelben 
beizutragen haben. Die Einziehung der Koſten war 
bereits im Gange. 

Der Fiſchermeiſter Lehmann, welcher ſeit dem 
25. d. M. Abends vermißt wurde, iſt heut in der 
Neiſſe ertrunken gefunden worden. 

„Von Leipzig aus werden wieder einmal Looſe 


. Mi = 


zu einer ausländiſchen Lotterie, der von Frankfurt a. M., 
hierher geſendet. Die Zuſchickung geſchieht unter der 
Firma eines Banquier Wilhelm Rieger zu Frank⸗ 
furt a. M. portofrei, und da die Möglichkeit doch 
vorhanden iſt, daß Jemand aus Unkenntniß der Straf- 
geſetze ſich dabei betheilige und nachträglich in harte 
Strafe verſiele, jo iſt es zu bedauern, daß dieſem 
Unweſen nicht kräftig geſteuert werden kann. 


Görlitz, 27. März. Die geſtrige Vorſtellung 
des „Hamlet“ nach der Schlegelſchen Ueberſetzung, 
bot im Allgemeinen ein recht befriedigendes Enſemble 
dar. Die Hauptpartieen waren von den Rollen-In⸗ 
habern gut gelernt und wohldurchdacht, und beſonders 
nennen wir hier: Herrn Rohde in der Titelrolle, 
Herrn Werner als König Claudius, Frau Scholz 
als Ophelia. Auch der Beneſiziant (Herr Steiner) 


hielt bis zu ſeinem Ende den Charakter des Polonius 
feſt. Wir müſſen uns heute des beſchränkten Rau⸗ 
mes wegen kurz faſſen. Herr v. Langer (Horatio, 
Hamlets Freund) litt an nicht geringer Steifheit der 
Bewegungen; Frau Kaiſer hatte die nun freilich 
ſehr ſchwierige Partie der Gertrude weniger glücklich 
aufgefaßt, als wir ſonſt bei ihr gewöhnt ſind. Herrn 
Kühn erinnern wir bei der Farbe ſeiner Tricots 
an den Märzſchnee. Fräulein Waßmann, Königin 
des Schauſpiels, ſprach zu leiſe und ward daher von 
ihrem Standpunkte im Hintergrunde aus ſchwer vers 
ſtanden. Am Schluſſe ward Herr Rohde gerufen. 


— Zu dem Propheten, welcher Dinstag an- 


geſetzt iſt, hat die Direktion für die Aus⸗ 
ftattung bedeutenden Aufwand nicht geſcheut 
und es find ſeit 4 Wochen unausgeſetzt Chor- 
und Quartettproben, auch ſchon Orcheſter— 
proben geweſen. 


Publikations blatt. 


[1592] Nachſtehende, für die unten rs bezeichneten Bretwaaren III. Sorte fofort in Kraft tretende 


a 


Bezeichnung der Breter. 


— III. Sorte. 
Sarzöllige Breter 
/sssöllige Breter 
Jarsöllige Breter 
25 Z 
wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
örliz, den 22, März 1852. 


xe 
Auf Auf Auf 
Hennersdorfer Bielauer Stenker 
Holzhofe Mühle Mühle 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
25 | — — 124 — | — 523 | 7 | 2 
14 —— 13 10 — 13 — — 
8 10 — 7120 — 710 — 
7 ——1 615 — 1 610 — 


Der Magiſtrat. 


lest T ER: nn  Yuaagı Bau, m Dale, agi 
11600) = ſollen die zu den neuen Steuer-Kontrolhäufern erforderlichen Klemptnerarbeiten unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 


verdungen werden. 
Qualificirte 


Meiſter werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf der Rathhaus⸗Kanzlei 


ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerte verſiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 
8 „Submiſſton auf die Klemptner⸗Arbeiten zu den Steuer-Kontrolhäuſern“ 
bis fpäteftens Sonnabend, den 3. April c., auf der Kanzlei abzugeben. 


Görlitz, den 26. Marz 1852. 


Der Magiſtrat. 


1 [1605] Die Ausführung eines unterirdiſchen Abzugs⸗Kanals auf dem Schützenwege ſoll unter Vor⸗ 
ehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 


ungen werden. 


U > a 
iegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchriſt verſehen: 


Der Magiſtrat. 


LI! ld La 0d.“ 

a Es ſoll die Stadtmauer nebft Zwingermauer zwiſchen dem Reichenbacherthurm und dem 

Gehöfte des Waiſenhauſes unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
en. n 


den verkauft werd 
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ierzu iſt i 
cee, den 5. April. e., „ 2 Uhr, im Prätorium des Rathhauſes 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 8 

Die Bedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 

N Görlitz, den 26. März 1852. f 1 Der Magiſtrat. 
11646! Auf Anfrage bei der Königlichen General-Münz-Direftion hat dieſelbe uns nachſtehende 
Auskunft ertheilt, welche wir hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums bringen. 

Görlitz, den 27. März 1852. Der Magiſtrat. 

Dem Magiſtrat der Stadt Görlitz erwidern wir auf das gefällige Schreiben vom 20. d. M., 
aden Werth der kaiſerlich Oeſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke mit der Jahrzahl 1848 betreffend“ ergebenſt, 
daß nach den uns von Ratibor und Breslau zum Einſchmelzen zugegangenen Quantitäten von reſp. 
1000 und 150 Stück Oeſterreichiſcher Sechskreuzer mit der Jahrzahl 18480 im Münz ⸗Silberpreis von 
13% Thalern pro feine Mark, der Durchſchnittswerth eines Stückes auf 1 Sgr. 8 Pf. und 1 Sgr. 
7,9 Pf. ſich geſtellt hat, daß aber die Münze ſolche Sechskreuzerſtücke nicht nach der Stückzahl, ſondern 
nur als Silber nach dem Gewicht, welches nach dem Einſchmelzen ſich ergiebt, ſowie nach dem Silber- 
gehalt der ganzen Maſſe im oben angegebenen Münzpreis zum 16 0 berechnet und in Quantitäten 
von nicht unter 10 Mark annehmen kann, wobei der Einſender das Porto für Hin- und Herſendung 
und 10 Sgr. Probirgebühren zu zahlen hat. j 

Wenn unter ſolchen Bedingungen Einlieferungen von Oeſterreichiſchen Sechskrenzern von dort 
beabſichtigt werden ſollten, ſo erſuchen wir den Magiſtrat die Einſendungen an das Königl. Haupt⸗ 
Münz⸗Komptoir addreſſiren zu laſſen. 


Berlin, den 25. März 1852. Die Gauen Diseftion. 
Kandelhardt. Wocle. 


Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 25. Mürz, er 
Brodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.-Brod E = sah, Loth, das Pfd. 1Sgr.1Pf. 


fd. — Loth, das Pfd. 1 — » 
Semmeltare derſelben . für 1 Sgr. 13 Loth. 


Görlitz, den 26. März 18522. Per Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


86] Bekanntmachung, 

betreffend die Errichtung einer Provinzial-Gewerbeſchule in Görlitz. 
i Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von 
der Heydt Excellenz, ſoll mit Oſtern d. J. eine Provinzial-Gewerbeſchule am hieſigen Orte in's Leben 
treten und den 19. April c. eröffnet werden. l — 

Unter Leitung dreier Lehrer werden die Schüler der Anſtalt in einem zweijährigen Kurſus (für 
jede der beiden Klaſſen während der Dauer eines Jahres) in der reinen Mathematik, Phyſik, Chemie, 
chemiſchen Technologie, Mineralogie, Mechanik und Maſchinenlehre, Bau-Konſtruktionslehre, Zeichnen 
und Modelliren unterrichtet. Ueberall ſoll hierbei die Anwendung des theoretiſchen Wiſſens auf die 
Gewerbe berückſichtigt werden. Die Anſtalt ſteht zu dem Königl. Gewerbe -Inſtitut zu Berlin, wohin 
dieſelbe ihre reifen Joglinge entläßt, in engſter Beziehung. g 

Die Aufnahme der Zöglinge in die untere Klaſſe der Provinzial-Gewerbeſchule iſt an folgende 
Bedingungen geknüpft: 
Der Aufzunehmende muß: 
. mindeftens 14 Jahr alt fein; l N 
nicht blos deutſch geläufig leſen, fondern auch durch Leſen eines feinem Geſichtskreiſe ent⸗ 
ſprechenden Buches ſich unterrichten können; 1 ER \ 
9; . grobe orthographiſche Fehler zu ſchreiben verſtehen und eine leſerliche Hand— 
‚Schrift beſitzen; 4 y 
4. mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig rechnen und die Anwendungen dieſer 
Rechnungen auf die gewöhnlichen arithmetiſchen Aufgaben kennen, ſowie ebene geradlinige 
Figuren und prismatiſche Körper praktiſch auszumeſſen wiſſen, un 
5. Uebung im Zeichnen beſitzen. g 
Der jährliche Betrag des Fe iſt mit Vorbehalt höherer Genehmigung auf 12 Thlr., 
det Betrag des Einttittsgeldes auf 2 Thlr. notmirt worden. a } 

Anmeldungen zur Theilnahme am Unterricht erfolgen bei dem unterzeichneten Schulvorſtande. 

Hieſige und auswärtige Eltern und Vormünder der Zoͤglinge werden aufgefordert, die Anmeldung unter 


[9 


7 — 
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Vorlegung der Schul- und Taufzeugniſſe der Letzteren bei dem mitunterzeichneten Ober-Büͤrgermeiſter 
Jochmann zu bewirken. Görlitz, den 19. Februar 1852. 
N Der Schul vorſtand der Provinzial⸗Gewerbeſchule. 
Jochmann. Starke. Hamann. Kaumann. Struve. 


11607] Bekanntmachung. 
5 erg Anordnung zufolge ſollen für das in unſeren Bureaur zu verwendende Papier nicht 
höhere! reiſe bezahlt werden, als: 
1%, Thlr. für das Ries Konzept⸗Papier und 
0 2 Thlr. für das Ries Kanzlei-Papier, 
wofür daſſelbe auch mit dem Stempel des Kreisgerichts verſehen werden muß. 

Die Papierhandlungen an hieſigem Orte und der Umgegend, welche die Lieferung zu überneh- 
men geneigt ſind, haben ihre Anerbietungen mit Probebogen des Papieres binnen 14 Tagen an uns 
portofrei einzuſenden. N 

Görlitz, den 25. März 1852. Königl. Kreisgericht. 


[1577] Nothwendiger Verkauf. 


[1012] Nothwendiger Verkauf. 
Die Häuslerftelle des Johann Auguſt Fritſch, No. 6. zu Neugablenz, abgeſchaͤtzt auf 247 Thlr. 
2 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Web 0 und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der gedingeberechtigten Johanne Chriſtiane und Johann 
Gottfried Don ath'ſchen Eheleute werden zur Vermeidung der Präkluſion hierzu öffentlich vorgeladen. 
Seidenberg, den. 13. Februar 1852. Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion. 


11448 Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Erben der verſtorbenen verwittweten Gutsbeſitzerin Chriſtiane Eliſabeth 
denen, geb. Steudner, habe ich zum Verkaufe des zu dem Nachlaſſe derſelben gehörigen, hierorts 
n der Petersſtraße unter No. 281. 1 Brauhofes einen Termin 
g auf den 30. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in meinem Buregu, Steinſtraße No. 24., anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 

Die Kaufbedingungen nebſt Hypothekenſchein können täglich in den Vormittagsſtunden in mei⸗ 
nem Bureau eingeſehen werden. 5 

Görlitz, den 19. März 1852. Wildt, Königl. Rechtsanwalt. 


Redaktion des Bublifationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1588] Herzlichen und innigen Dank 
Allen, welche bei dem uns am 21. d. M. betroffenen Brandunglücke, durch welches wir die ganze Habe 
verloren, fo bereitwillig und aufopfernd Hülfe leiſteten und uns fo reichlich beſchenkten. Der Allgüͤtige 
ſei ihnen ein liebevoller 25. Ma wolle Jeden vor ſolchem Schreck und Gefahr bewahren. 

Schönberg, den 25. März 1852. Züchnermeiſter und Boje er Schulze 


— N uebſt .. 
„11609 Am 22. März, Abends 10 Uhr, verſchied nach jahrelangen Leiden fanft und ſelig zu 


1 beſſeren Leben unfer guter Gatte und liebevoller Vater Johann Karl Eichler in einem 
er von 60 Jahren 9 Monaten 7 Tagen. Seine vielen Freunde und zahlreichen Bekannten 


bittet um fille Theilnahme e ie tiefbetrü 
Rauſcha, den 24. März 1852. Die tiefbetrübte Familie Eichler. 
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Machruf | 
am Grabe der am 28. Marz 1851 hier verſtorbenen Frau Stadtgartenbeſitzer 
Chriſtiane Amalie Zippel geb. Lange. 
Zum freundlichen Andenken an dieſelbe geweiht von deren dankbaren 
Kindern und nächſten Angehörigen. 
— 


Wie, ſollten wir in Jahresfriſt nicht auch noch Dein gedenken, 
Dir, wertheſte Vollendete! nicht noch den Nachruf ſchenken: 
Daß Du uns unvergeßlich hier auch ſtets wirft bleiben, 
Wenn ſelbſt des Lebens Stürme uns umtreiben? 
Die Du in jeder Hinſicht hier auf dieſem Erdenrunde 
Erfahren haſt, ſelbſt in von Dir beſchloſſ'ner Andachtsſtunde, 
ö Wo ſich Dein Geiſt ergebend in des Schickſals Walten 
11632] Zum Lebens⸗Umtauſch freudig wollt' geſtalten. 
f Nach Deinem Vorbild wollen wir uns jederzeit auch richten, 
Erfüllen ſtets die gern von Dir geübten Chriſtenpflichten; 
Als Deine drei verlaſſ'nen Kinder Dich erfreuen 
Und herzlich Dir damit das ſchönſte Denkmal weihen. 
Auch wir, die wir in nächſter Anverwandtſchaft mit Dir ſtanden 
Auf dieſem Rund, und innige Gemüthlichkeit empfanden 
Für Dein und unſer Aller Erden-Wohlergehen, 
Wir hoffen auch ein unvergänglich's Wiederſehen. 
Wie Dir's wohl bald nach Deinem Hintritt iſt zu Theil geworden, 
Da Du nach halber Jahresfriſt in ſeel'ger Geiſter Orden 
Den Gatten, mit dem freudig Du Dich hier verbandeſt, 
Zum ewig ſeligen Vereine wiederfandeſt. 


11620] Auktion. 
Am 7. April o., Mittags 11½ Uhr, ſollen auf dem Hüttenhofe zu Wilhelmshütte 
bei Sprottau eine Partie currente rohe Gußwaaren, beſtehend aus Falzplatten, Bügeleiſen, 
Tafelroſten, Uhrgewichten, Wagenbuchſen, Ofenthüren, Ofentopfen, Roftftäben, Unterlagen, 
Schmiedeformen, ebenſo emaill. Ausſchuß, Kochgeſchirre, meiſtbietend gegen baare Zahlung in Preuß. 
Kourant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Wilhelmshütte bei Sprottau, den 25. Marz 1852. H. Hahn, Direktor. 


Das Neueste 


fur diese Saison in 


SONNENSCHIRMEN 


empfiehlt die 


Schirmfabrik 


von 


HERMANN STEFFELBAUER, 


Langeläuben No, 1. | 

— 18 und fig e ei alle dame [duch 5 
lieg Friſche Auſtern empfiehlt 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Hierzu zwei Beil agen. 


— — — 


Erſte Beilage zu No. 37. des Gorliger Anzeigers. 


Sonntag, den 28. März 1852. 


11557 Mebes' Neitauration, 


Drüderftraße- und Schwarzegaſſen-Eche No. 13., 1. Etage (Eingang: Schwarzegaſſe), 


EN empfiehlt: } 
echt baierſches Bockbier, Waldſchlößchen⸗Lagerbier, täglich friſch vom Faß, 
Culmbacher Lagerbier, in anerkannt beſter Güte, nebſt 
baierſches Waldſchlößchenbier und warmen und kalten Speiſen à la charte zu jeder 


1 a ana 2 ö Tageszeit. 45 
[1524] Große und kleine Schränke, Stühle, Tiſche und andere Wirthſchaftsgegenſtände find Ober⸗ 

markt No. 22., 3 Treppen hoch, zu verkaufen. 

Ebendaſelbſt Gornheraus) ſind auch mehrere moͤblirte und unmöblirte Stuben zu vermiethen. 


JFC 
* 1042 Die neuen Modelle 4 
x der in meinem Atelier 05 Herren-Kleider empfehle ich angelegentlichſt, ſowie 4 
x erren-Garderobe-Artikel, 8 
4 auf's Sauberſte gefertigt, geſchmackvoll arrangiert, in großer Auswahl. 4 
3 Adolph Paternoſter, Petersſtraße No. 314. * 
BORDELL ee 0 I 


aueh gr: Futtermehl 
fehlen zu Fabrikpreiſen * Frauſtadt & Nunk. 


1 1 * A 
115321 Bekanntmachung. 
wide Friſch gebrannter Kalk iſt in der Niederlage zu Bertelsdorf bei Lauban vom 30. März c. ab 


zu haben. b 
. Bertelsdorf, den 23. März 1852. Berner, Kalkmeſſer. 


11434) Thurmuhren werden gut und dauerhaft reparirt und neue nach neueſter Art gebaut, 


ſowie auch eine neue große Thurmuhr, welche ſich auf eine Kirche oder einen großen Hof 


11583] Bei Unterzeichnetem ſtehen etliche rg Stück Eſchen und Eichen verſchledener Stärke 
1 1 


use; Zum Verkauf ſtehen: 
ein Dutzend Polſterſtühle, ein Sopha, ein großer runder Tiſch mit halbmondförmigen Anſchiebern, ein 
Vleiderſchrant, ein Waſchtiſch, drei kleine runde Tiſchchen, ein Waſch-Sekretär, ein Klappentiſch, ein 
Wücherſchrank und ein Schreibepult. Wo? fügt die Erped. d. BBl. 
ba Meine neuen Strohhüte habe ich erhalten und em⸗ 
5 or dieſelben, ſowie mein eben auch neu aſſortirtes Mode⸗ 
lager bei Bedarf, ſowie zur gefälligen Anſicht. 


übt Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 
1A) Wegen Mangel an Raum And ein noch ger Rabenfife, ein zweithüriger Klederſchran 
und ein Regal billig fen Naher in a wee ene ee 
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17343] Die gegen Kopfleiden aller Art vielfach bewährten 


echten Ohren⸗Magnete 


(4 Paar mit Gebrauchs⸗Anweiſung in eleg. Carton 1 Thlr.), 
ar die mit vielem Nutzen gegen Schreibkrampf, Zittern und Schwäche in den Händen anzuwen— 
denden 


Goldberger' ſchen thermo elektriſchen Finger-Ninge 


(a Stück mit Gebr.⸗Anw. Prima: 1 Thlr., Sekunda: 20 Sgr.) 


ſind ſtets echt zu haben bei 7 
H. F. Lubisch, Demianiplatz No. 41112. 
[1627] Wir haben von unſerem direkt von Peru, laut amtlichen Atteſten, bezogenen 


echten peruaniſchen Guano 
dem Kaufmann Herrn Rudolph Elsner in Görlitz ein Kommiſſionslager gegeben und empfehlen 
daſſelbe den geehrten Landwirthen zur geneigten Abnahme, indem wir für die Echtheit der Waare jede 
Garantie leiſten. Schramm & Echtermeyer in Dresden. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes bemerke ich ergebenſt, daß ich in den Stand geſetzt bin, dieſes vor⸗ 
zuͤgliche Düngungsmittel in Originalſaͤcken von circa 1Y, Zentner au den allerbilligſten Preiſen abgeben 
zu können. Görlitz, im März 1852. Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 


11601] Landwirthschaftliches. N 
Dem geehrten landwirthschaftlichen Publikum die ergebene Anzeige, dass ich auch in 
diesem Jahre wieder auf starkes Lager von 
echtem peruanischen Guano 
von dem Herrn Oekonomierath C. Geyer in Dresden halten und desfallsige geneigte Aufträge 
zu ermässigtem Preise stets prompt effectuiren werde. 
Görlitz, Brüderstrasse No. 8. > Julius Eiffler. 


11608] Auch in dieſem Jahre ift mir der Verkauf aus den Baumſchulen des Herrn C. 3. Häusler 
in Hirſchberg von mehr denn 600 Sorten veredelter Obſtbäume in Hochſtämmen, Pyramiden- und 
Spalier-Bäumen für hieſige Gegend übergeben worden und liegen zur gefälligen Auswahl Kataloge in 
meinem Geſchafte aus. Es find die großartigen Baumpflanzungen des Herrn Häusler in den beſten 
Obſtſorten, die Deutſchland aufzuweiſen, bereits ſo bekannt, daß es wohl nicht erſt einer belobenden Er— 
wähnung hinſichtlich der Echtheit und Güte bedarf. Der Preis iſt im Verhältniß zur Güte äußerſt 
billig. Auftrage darauf nimmt jederzeit entgegen 


u Görlig, den 26, Man 18. E. B. Ger ſt e. 
116181 Franzöſiſche Katharinen-Pflaumen 
empfing wieder und empfiehlt, A Pfund 3 Sgr., Th. Rö xver. 


11626] Eine Auswahl Reiſekoffer empfiehlt den Herren Reiſenden zu den billigſten Preiſen 
— ö | Theurich, Niemermeifter, Demianiplag. 
11612] Hohe und niedere Obſtbäume, gute Sorten, Weinſenker, Georginen, Stiefmütterchen, 
ſowie div. Pflanzen verkauft der Gärtner Bartuſch, Mühlweg No. 804. 
[1603] Wegen Man el an Zeit und Raum bin ich Willens, die von meinem Bruder übernomme⸗ 
nen Geräthſchaften zur Siegellack- Fabrikation nebſt den Siegellack⸗Vorräthen und Rezepten zur 
Fabrikation des Siegellacks zu verkaufen. Vonfarra, in No, 751. vor dem Neißthore. 


est os alböyangg nalnvzıa nt aug aamuggagudung 9681] — 


ls Penster-Roulcaux 


in größter Auswahl und den neueſten Deſſins empfiehlt billigft Pi; . " 
| L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 


11630] Allerfrüheſte Johannis⸗Kartoffeln werden verkauft bei Sonntag. 
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11635] Eine große Auswahl Florence in allen Couleuren empfiehlt, die Elle zu 5 Sgr., 
a Wilhelm Gerſchel. 


116351 Einen neuen Transport meſſ. Apfelſinen, meſſ. Zitro⸗ 
nen, friſcher aleſſ. Datteln und der beliebten neapolitaniſchen 
acaroni empfing und empfiehlt möglichſt billig 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


11642] Eine noch faſt neue Ladeneinxichtung iſt billig zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren bei 
Ernſt Wendler an der Frauenkirche. Aebi e hs; eee 

11647] Soeben empfing ich eine neue Sendung der ſchönſten und geſchmackpollſten Mantillen in 
Taffet und Atlas. 111 Wilhelm Gerſchel. 

11634] Ein Schneider ⸗Zuſchneidetiſch und eine Schneider-Werkſtelle find zu verkaufen. Näheres 
W deeped d. Al. za ae er ne 

11636] Eine große Auswahl der ſchonſten franzöſiſchen Bänder zu Dun und Hauben, ſowie auch 
die neueſten modernſten Handmanſchetten für Damen ſind in großer Auswahl zu haben bei 

Wilhelm Gerschel. 


11628] Junge, aber ſchon tragbare Obſtbäume, Stachelbeer- und Noſen Sträucher find ver- 
änderungshalber billig zu verkaufen Breslauerſtraße No. 739. 


93 11568 Eine Gaͤrtner-Nahrung in der Nähe von Gorlitz, mit circa 14 Morgen Acker-, 
3 4 Morgen Wieſen- und 2 Morgen Buſchland, iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort 
BEN zu verkaufen und das Nähere beim Kanzliſt Schulz, Weberſtraße No. 356., zu erfragen. 


libes! e Häuſer⸗ und Wieſen⸗Verkauf. 
Die dem Gutsbeſitzer Luckner zu Dresden gehörigen Grundſtücke in Görlitz, nämlich: 
1) den Bierhof Neißſtraße No. 343., 
2) das Haus Nonnengaſſe No. 69., 
3) das Haus Sonnenplan No. 491., 


4) die Neiß⸗Wieſe No. 92., welche circa 24 Morgen Fläche enthält und unter den Wein- 


bin 1 bergen belegen iſt, N 5 f 

A 10 beauftragt zu verkaufen und zum Kaufabſchluſſe bevollmächtigt. Nach Befinden genügen geringe 
Anzahlungen und können die größten Beträge der Kaufgelder, Seitens des Verkäufers mehrere Jahre 
nicht kündbar, zu 4 % Zinſen ſtehen bleiben. Kaufliebhaber wollen ſich mündlich oder in portofreien 
Briefen ſchriftlich an mich wenden. Gürthler, Auktionator, Neißſtraße No. 328. 


2 TR * 

t % e Grundſtücks⸗Verkauf. D 

Erbtheilungshalber ſoll das den Tuchfabrikant Gärtig'ſchen Erben gehörige Grundſtück auf dem 
Niederviertel No. 624. hierſelbſt, welches in einem zweiſtöckigen Vorder-, einem Seiten- und einem 
Hintergebäude außer Wohnungs-, gewölbten und anderen Räumen auch einen großen Arbeits-Saal 
und eine ſehr große Remiſe, ferner Hofraum, Stallung und Wagenſchuppen enthält und das daher zu 
jedem Geſchäftsbetriebe, insbeſondere als Fabrik benutzt werden kann, zum Preiſe von circa 4000 Thlr., 
wovon der größte Theil zu 4% auf viele Jahre unkündbar ſtehen bleiben könnte, ſofort verkauft werden. 
Nate . bt in obigem Hauſe die Wittwe Gärtig und der Vormund, Auktionator Gürthler, 
Neißſtraße No. 328. . 

11495] Zum 1. Juli d. J. beabsichtige ich meine Brauerei nebft dem dabei befindlichen, durch die 
wage frequente Holzſtraße ſehr lebhaften Dominialſchank auf eine Reihe von 5 — 10 Jahren ander- 
ſelb AN verpachten. Die bis jetzt mit der Pacht verbunden geweſene Brennerei werde ich nunmehr 
bald bei b pm alf W — 5 Bed eine Kaution zu ftellen im Stande find, mögen ſich 

set, Behm auf Weigersdorf bei Niesky melden. F 4 
dies Sn Dieienigen, welche voriges Jahr auf meinem Acker Kartoffelfudeln entnommen und für 

Görlig“eder wünſchen, haben ſich bis ſpäteſtens Ende dieſes Monats zu melden bei 
orlit, im Marz 1852. 22 C. J. Heyne. 
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l Etabliſſements Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Görlitz und der Umgegend erlaube ich mir hiermit 
meine hierſelbſt erfolgte Niederlaſſung als Klemptnermeiſter ergebenſt anzuzeigen. Es wer— 
den von mir alle Arbeiten in Blech, Meſſing und Zink auf das Beſte und Billigſte ge- 
fertigt werden. Gleichzeitig erlaube ich mir, auf mein Lager aller Arten Lampen, Thee⸗ 
und Kaffeemaſchinen und aller andern in dieſes Fach ſchlagenden Artikel ergebenſt auf- 
merkſam zu machen. Es wird ſtets mein größtes Beſtreben ſein, mir durch gute und 
billige Arbeit das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben, und ich bitte deshalb, 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 


Hermann Erber, 
Petersſtraße No. 321. 


11591] Ich beehre mich einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß ich mich hierorts als Schuh⸗ 
machermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit Aufträgen, welche ich auf das Beſte beſorgen werde, 
zu erfreuen. Meine Wohnung iſt Hothergaſſe No. 678. 

Auguſt Schneider. 


4% . Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Mein Wein-, Reſtaurations⸗ und baierſches Bier-Geſchäft hade ich aus der Neißſtraße No. 350. 
nach der Brüderſtraßen⸗ und Schwarzegaſſen-Ecke No. 13., 1. Etage (Eingang: Schwarzegaſſe), ver⸗ 
legt, und indem ich ſolches heut der gütigen Benutzung eines verehrten Publikums übergebe, füge ich 
nächſt der Bitte, mich recht viel und oft zu beehren, noch hinzu, daß das daſelbſt von mir aufgeſtellte 
Normal-Billard alle Berückſichtigung verdient und den Erwartungen und Anforderungen der Herren 
Billardſpieler gewiß entſprechen wird. 


Görlig, den 21. Marz 1852. C. G. E. Mebes. 


11613] Ich wohne von heut ab in dem, dem Töpfermeiſter Herrn C. Ceſy gehörigen, am Demiani⸗ 
platz sub No. 436. belegenen Hinterhauſe. Auch ſteht daſelbſt ein einſpanniger eiſenachſtger Wagen, 
welcher ſich leicht zu einem Fauſtwagen einrichten läßt, für 15. Ihlr? (feſten Preis) und ein gut 
gehaltener Kinderwagen, eiſenachſig und mit Leder-Verdeck, für 10 Thlr. (feſten Preis) zum Verkauf. 

Görlitz, den 23. März 1852. J. G. Eichler. 

115811 Da höherer Anordnung zufolge in. Zukunft die Entlaſſungs-Prüfung in dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Alt-Doͤbern nicht mehr, wie bisher, zu Michaelis, ſondern zu Oſtern ſtattfinden ſoll, fo 
wird die Aufnahme neuer Zöglinge auch zu Oſtern erfolgen. Der Kurfus nimmt am 19, April o. 
feinen Anfang, und haben die Schulamts⸗ Aspiranten, welche die Aufnahme daſelbſt wünſchen, ſich 
ſchleunigſt bei dem Superintendenten Koethe in Alt-Döbern zu melden. 

[1580] Bekanntmachung. 

Der zum Dominium Ober-Girbigsdorf von der Reichenbacher Chauſſee abführende herrſchaft⸗ 


2 


liche Weg iſt nöthiger Reparatur wegen vorläufig geſperrt, und bleibt der durch die heilige Grabgaſſe 


und Mittel⸗Girbige dorf dahin führende Weg zu benußen. 3 
11556] Auf dem Lü ders'ſchen Grundſtück an dem früheren Teichthore, jetzt Teichſtraße, kann Bau⸗ 
ſchutt, Boden ꝛc. unentgeltlich abgeladen werden. C. Lüders. 


dissen Mitglieder zum Friedeberger Heiraths⸗Ausſteuer⸗Ver⸗ 
ein werden 90 85 angenommen durch 
. A. a roth, Kollektant für Schönberg, Seidenberg u. Umgegend. 


1616] Geübte Zigarren Arbeiterinnen finden gegen guten Lohn dauernde Bercräfiigung. Das 
Nähere iſt zu erfahren im Gaſthof „zum goldenen Strauß,“ Zimmer No. 5., Sonntag, den 2 . März, 
von früh 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr. 


Zweite Beilage zu No. 37. des Görlitzer Anzeigers. 


Sionntag, den 28. März 1852. 


mani eee 


Spandauer Konfirmanden: u. Heiraths⸗Ausſtattungs⸗Verein. 


In der am 1. d. M. ſtattgehabten Generalverſammlung find außer der Rechnüngslegung keine 


beſonderen Beſchlüſſe gefaßt worden. 11545] 
Die Rechnung vom Jahre 1851 liegt bei mir zur Einſicht bereit. x 
2. Pro März ſind fünf Quittungen einzulöſen. A. Davis, Agent. 
ache Rt 797 — 5 1 . r nnn 
[1625] 5; Bei Abnahme von Waaren nimmt die öſterreichiſchen Zwanzigkreuzer à 2 Stück für 13 Sgr. 
f. an Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


116430 1848r Sechskreuzer nimmt in Zahlung zu 1 Sgr. 8 Pf. an . 

! . . 

11558] Ein moraliſch guter Knabe, welcher Luft hat Klemptner zu werden, findet als Lehrling 
ein baldiges Unterkommen beim Klemptnermeiſter H. Erber, Petersſtraße No. 321. 


nete) Ein tüchtiger Billard⸗Kellner findet ſogleich Engage⸗ 
ment in Mebes Reſtauration, Brüderſtraßen- und Schwarze⸗ 
gaſſen⸗Ecke. | 
8 11610 Eine Frau von geſetzten Jahren findet ein Unterkommen als Haushälterin. Wo? iſt in der 
Exped. d. Bl. zu erfahren. f 


A304] Gin Raufbunfhe Tan dc jofrt baden debe A eld ee 
1600] Ein Madchen findet fortwährende Beſchaͤftigung im Weiß nähen b. E. Wiesner, Handwerk N. 361. 

11641 Ein geſitteter Knabe, welcher das Barbiergeſchaͤft erlernen will, findet ein Unterkommen bei 
J. Kordzick, Breslauerſtraße. ; 


worden, worin fünf Stück fein gehäkelte Morgenhäubchen waren. Der ehrliche Finder wird dringend 


ebeten, daſſe 1 i i Li i itz, i örlitz ob 
Sein . gegen eine gute Belohnung beim Bauer Linke in Oedernitz, * 2 & oberen 


ut, noch neu, haube, dunkelroch durchzogen, und ein 
len worden. An der Entdeckung des 


10595 Ein ſchwatzer H t ſich bei mir eingefunden und kann derſel egen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden. Echanber in Biesnitz. 


77832 —̃ — — ——— ͤ w2uP—ü— n — —-—. — —— 
[1485] In einer lebhaften Straße iſt ein freundliches Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und übrigem Zubehör, nebſt Pferdeſtall, von Johannis ab zu vermiethen. Näheres darüber Hinter⸗ 
Handwerk No. 389 a, eine Treppe hoch. 418 

11611] Eine Sommerwo nung von 5 Piecen, mlt Votfaal, Küche, Keller und Holzraum, iſt in der 
Sommergaſſe zu vermiethen und das Nähere Muͤhlweg No. 804. zu erfragen. 


* 
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11624] Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Langeſtraße No. 149. 
116291 Fiſchmarkt No. 61a. können zwei ordnungsliebende Leute Schlafſtelle erhalten. 


— — ———1 — " ""Sncdr EEE 

115791 Obermarkt No. 130. (Sonnenſeite) iſt vom 1. April ab der erſte Stock, beſtehend aus vier 
Stuben, Alkove, Küche und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zum J. Juli zu beziehen. Näheres 
iſt zu erfahren in No. 127. 2 Treppen hoch. 


115991 Ein als Wagenremiſe, Waarenlager u. dergl. ſich vorzüglich eignendes Lokal ift Neiß⸗ und 
Weberſtraßen⸗Ecke vom 1. April bis 1. Juli d. J. ſogleich zu vermiethen. Durch wen? iſt in der 
Erped. d. Bl. zu erfahren. | 


[1602] Demianiplag No. 425/26., 2 Tr. h., iſt eine möblirte Stube zum 1. April . zu vermiethen. 
116331 Zur Wahl eines Vorſtandsmitgliedes an die Stelle des abgegangenen Herrn Hofſchauſpie⸗ 
ler Blume, ſowie zur Wahl eines Vorſitzenden werden ſammtliche verehrliche Mitglieder des Muſik⸗ 
vereins erſucht, ſich Sonnabends, den 3. April c., Nachmittags um 3 Uhr, im Lokale der Societät ge⸗ 
falligſt einfinden und ihre Stimmen abgeben zu wollen. 


Görlitz, am 27. März 1852. 
Der Vorſtand des Muſikvereins. 
Jochmann. Haupt. Heer. Klingenberg. Schnieber. Pfleſſer. Hergeſell. Waege. 
11623] Die geehrten Mitglieder einer loͤblichen Schützengilde allhier werden zu einer General- 


Verſammlung auf 1 

Mittwoch, den 31. März 1852, 
Nachmittags 3 Uhr, ergebenſt eingeladen, indem das neue Statut zur Vorlage gebracht werden ſoll. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


160 Gewerbeverein in Görlitz. 


Dinstag, den 30. März 1852, Abend⸗Verſammlung des Gewerbevereins und der Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Stiftung. Vortrag: Herr Oberlehrer Fechner „über Braun- und Steinkohlen. 


Theater- Repertoire. 

Sonntag, den 28., letztes Gaſtſpiel ꝛc. und in der weiteren Beſetzung der Glogau-Liegnitzer Schauſpiel⸗ 
Geſellſchaft, zum Erſtenmale: Alle ſpekuliren, oder: Wer iſt der Vater! Driginal⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Aufzügen von Mar Ring und R. B. Nina: Frau Grobecker. Bernhard: 
Herr Grobecker. 

Montag, den 29., bleibt die Bühne wegen Vorbereitungen zum „Propheten“ geſchloſſen. 

Dinstag, den 30., zum Erſtenmale: Der Prophet. Große Oper in 5 Abtheilungen von Scribe. 
Muſik von Meyerbeer. Mit theilweiſer neuer Dekoration und ſaͤmmtlich neuen Koſtümen. 
Die Schlittſchuh-Quadrille wird von den Mitgliedern ausgeführt. — Beſtellungen auf be⸗ 
ſtimmte Plätze werden von heute ab in meiner Wohnung und bei Herrn Julius Steffel⸗ 
dauer am Obermarkt angenommen. \ Joseph Keller. 

[1637] Zu einem Pfannenkuchenſchmaus ladet heute (Sonntag), den 28. März, ganz ergebenft ein 
> Karl Schulz zur „Stadt Leipzig“. 


dien Heute (Sonntag), den 28. d. M., ladet zum 
— Wurſtſchmaus ahnt ein 5 
| Donner in Rauſchwalde. 


Theaterzettel⸗ Abonnement. 


Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2 Sgr. auf die 
Theaterzettel für den Monat April bitte ich bei dem Zettelträger Gewiſſen jun. oder in der 
Erped. d. Bl. bis zum 1. April zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig 


me bh. Julius Köhler, Buchdruckereibeſitzer. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


